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Berlin den 2; October 


Sonnabend den sten. Ockober. 


Der Königl. Sicillaniſche außerordentliche Ge⸗ 
ſändte und devollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Prinz von Partanna, iſt nach Neapel; der 


Kaiſerl. Oeſtreichiſche Geſandte und bevonmäch⸗ 


tigte Minifier am: biefigen Hofe, Graf Zichy von 
Vaſanskoe, nach Wien; der König), Haugsver⸗ 
ſche außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Mlntſter am hleſigen Hofe, Baron von Ompte⸗ 


da, nach Hannover; der diesſeitige außerordent⸗ 


liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am: 
Koͤnigl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherr von 


Wertber, nach Rondon;. der General: Major von 
Schwichow, Commandant zu Minden, nad: 


Minden; der Katſerl Oeſtreichiſche Kabinets Cob⸗ 


rier Schuͤner gach Wien; der Kats. Aufl, Feldjä: 
ger Adamoff als Courier nach St. Petetrsdurg, 


und der Koͤnigl. Großdritangiſche Kadinets 
‚vier Ades nach Hanpover abgegangen: 


Der Koͤnigl. Franzoͤſ Lieutenant von Gamba, 


als Courter von St Petersdurg kommend, iſt 
bier durch nach Paris gegangen: a 


Cou⸗ 


Am zoſten September farb hier an den Folgen. 


des Schlag fluſſes, einer der älteſten, treneften 


und bewährteſten Diener Sr Mai. des Koͤnigs 
und des Preußiſchen Staats, Se. Excellenz Het 


> 


Earl Leopold von Koͤckritz, General: Lieutenant, 
Chef des reitenden Feldjaͤger⸗Corps, Ritter des 
ſchwarzen Adler» Ordens, des Ordens pour le 
merite; des Katf Ruſſ: Alexander-Rewsky Or⸗ 
dens, fo wie des St, Annen⸗Ordens erſter Klaſſe; 
des Kurbeſſiſchen Löwen Ordens Großkreuz, des 
Kurbeſſiſchen Milltair⸗Verdienſt Ordens ꝛc. ꝛc, 
im 77ſten Jahre ſeines thaͤiligen und ehrenvollen 


Lebens. : : 
= Aus lan d. 
Alexandrien vom 17, Auguſt. 


Der Vice» König von Egypten hat bisher ſeine 
Eroberungen im Janern von Afrika durch feinen 
tapfern Sohn Ibrahim mit großem Gluͤcke fort⸗ 
ſetzen laſſen, Letzterer wird indeß jetzt plotzlich in 
feinen», Siegeslaufe aufgehalten, indem Mehemed 
Aly von dem TFuͤrkiſchen Kaifer erſucht worden, 
den umſichtigen Feldherrn, feinen Sohn Ibrahim, 
nach Konſſontindpel zu ſchicken, um von da mit 
einem zahlreichen Heere nach Moren abzugehen, 
und die für Freiheit kaͤmpfenden Gilechen wieder 
zu unter werfen. Det Vice Koͤgig ſoll bereits den 
Nachfolger ſeines Sohnes bei feiner ſiegreichen 
Armee er annt und Ibrahim den Befehl ertheilt 
baden, nach Konſtantinopel adzugehen. Dieſes 
dürfte für die Griechen von ſchlimmen Folgen 
ihn. ; # 
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Italien den 19. September. = 

Das Giornale delle due Sicilie berichtigt einen, 
in Pariſer Zeitungen vorgekommenen Artikel über 
die angebliche große Sterblichkeit unter der Oeſt⸗ 
relchiſchen Okkupationsarmee. In der Zeit von 
ungefähr ſechs Monaten, ſeitdem dieſe Truppen 
ſich um Koͤnigreiche befaͤnden, hätten dieſelben 
kaum 500 Mann durch den Tod verloren, 

Der Cardinal Conſalvi leidet ſeit 2 Monaten 
an einem hartnaͤckigen drettaͤgtgen Fieder. 

Londen den 22. September.. 

Am 17ten eiſchlen in der Londner Zeitung fols 
gende aus Carlton überſchriebene Erklarung: „Se. 
aller vortreffllchſte Majeſtaͤt, im Rathe gegenwärs 
tig, baden demſelben ibre Abſicht erklart, auf 
kurze Zeit aus dem Koͤnigrelche zu gehen, und 
deshalb folgende Perſonen zu Lord Judges er⸗ 
nannt zur Verwaltung der Regietugg während 
der Abweſenheit En M., nämlich: den Herzog 


von Nock, den Erzbifchof von Canterbury, den 


Lordkanzler (Eldon,) die Grafen Harromby und 
Weſfmoteland, die Herzoge von Montrofe und 
Wellington, die Marquis Win ceſſer, Cholmon⸗ 
deley und Londonderiy (letzterer begleitet den Kö 
nig, wird von ſeiner Gemablin begleitet, welche 
für eine ſehr geiſſeige Dame gilt, und iſt fon 
nach dem Feſtlande abgegangen,) die Grafen Tal⸗ 


bot, Liverpool (begleilel ebenfalls Se. M.) den 


Viscount Sidmouth, Lord Maryborough(Muͤrz⸗ 
meifter,) den Kanzler der Schatzkammer (Banfite 
tart,) Hrn. Ch. Bathurſt und Hrn, Robinſon. 

Das Parlemegt iſt bis zum _2oflen November 
prorogirt, wird aber vermuthlich erſt nach Weide 
nachten wieder zuſammenßkommen. a 

Der Courler meldet (in einem Briefe aus Dar 
ris) daß nach ſorgfaͤligen Nachkorſchungen in den 
beſſen Duellen, aus alien Behauptungen und Wis 
derſpruͤchen in Hinficht der Begebenheiten im 
Oſten das einzige ſicher ſcheinende Reſuitat her⸗ 
vorgehe: Naßland werde unerbittlich auf den in 


feinem Ultimat aufgeſtelten Bedingungen bestehen. 


Uebrigens bewieſen die Promotlonen, dle in 
Frankreich im Civil vorgegangen, daß bieſe Macht 
wohl keinen thaͤtigen Antheil am Kriege nehmen 
werde. BER N 3 
Wie aus London glaubwürdig gemeldet wird, 
lag es im erfien Plan der Neife des Königs, Wien, 
Berlin und Paris zu beſuchen, allein der Zeitvers 
juſt, welcher durch die widrige Witterung bei der 
Relſe nach Irland verurfacht iſt, veraͤnderte die⸗ 
ſes Vorhaden dahin, daß Se. M vun bloß Ihr 
Koͤnigreich Hannover bereifen und ſelbſt den dor⸗ 


. 


a Bu 
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eigen Aufenthalt abElgen werde. Der Beſuch an 
den Höfen von Berlin und Patris unterbleibt das 
Ex ſo wie de nach Wien ſchon früher aufgege⸗ 

en war. f ö 


In dem heutigen Courier wird angeführf: Der 


König werde ſich ſich er zu Dover und wahrſchein⸗ 


lich am 24ften oder 25ſten einſchiffen. Der König 
wünſcht auf feiner Retſe an die Küſte alle oͤffentli⸗ 
che Ehrenbezeugungen vermieden zu ſehen; jedoch 
bat die Codham Schwadron von der Deomanry 
Befehle erhalten, fi zur Bedeckung Sr. M. bes 


reit zu halten. 


Die Eurffriprton für das in Hammerſmith der 
Königin zu errichtende Denkmal geht gut von flat: 
ten. Nur iſt die Comits noch über die zu waͤhlen⸗ 
de Stelle unentſchloſſen 


Der König hat der Admiralltät Befehl gegeben, 8 


eine kleine Eskadre zu eines Enldeckungsreiſe aus⸗ 
zuruͤſten. 
kommandirt, weſche vorlges Jahr den Cap. Par⸗ 
ih nach dem Nordpoß begleiteten. 
punkt tſt die Kuͤſte von Tripolis, und ihre Ber 
ſtimmung, das Junere von Afrika, 


Dey von Tripolis nimmt die Caravage in Schutz. 
Ste wird von Hen. Beachey angefübrt, welcher 
mehre Jahre beim Engl, Conſul ia Cairo als 
Sekretär geſtanden. a . 
Die Dofzeitung zeigt die Egtlaſſung des Gene 
ralmajors Sir R. Wilſon an, der ſich gegenwaͤr⸗ 
tig in Paris befinder, a 
von York vor ein Kriegsgectcht ſtellen will 
In der ganzen weſiitchen Haͤlfte von England 


iſt bei weitem der größte Theil der Ernte gaͤnz⸗ 


lich derdorben. s 
N Madrid den 11. September. 


Bei der hieſigen Volksgährung erſchten der al⸗ 


te Herzog del Parque auf einem Balkon, hotte 
einen Dolch in der Hand, und. erklärte, daß er 
denfeiben in das Herz der Tyran en fioßen wolle, 
welche im geringſten die Rechte des Volks verle⸗ 
gen würden. 5 ee 
Wie man berſichert, iſt ein Complott entdeckt 
worden, um den König zu ermorden. Verſchle⸗ 
dene angeſetzene Perſonen ſollen darin verwickelt, 
ſeyn. 85 1 


Der Koͤnig ließ demabgegangenen Kriegs mink⸗ 


ſter Moreno ſag en, daß er etwas zur Erkenntlich⸗ 
keit für feine Dienite zu ibun würſchte. 
erwiederte, 


Sie wird von einem der Lieutenants 
Ihr Landungs⸗ 


und beſon⸗ 
ders 008 alte Libyen näher kennen zu lernen. Der 


und ſich vor dem Herzog 


— ³˙¹ 11 


Diefer 
die Nation hade ſolche utzerflſtſfig de⸗ 2 
lohnt, und Se, Maj, hätten ihm eine ausgezeich⸗ 
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nete Gnade erwieſen, indem Sie ihn des Kriegs; 
MPorteleuilles uͤberhoben. Ss 

General Morillo bat elne Schrift zur Rachtſer⸗ 
tigung ſeines Benehmens fein Uebernahme des 
Commandes in Venezuelg 1815 bis jetzt, erſchel⸗ 
nen laſſen. - 

Der ehemalige Franzoͤſiſche, zuletzt Piemonte⸗ 
ſiſche General Vaudroncourt hatte in Valencia 
verſucht, eine revoluliongire Bewegung, zuſommen 
bängend mit der von dem berüchtigten Montarlot 
in Saragoſſa beahſichtigten, zu veranlaſſen. Er 
iſt verhaftet. 

Es ſcheint, daß dieſer und andere Franzoͤſtſche 
Windmacher den General Riego, der wenig 
Menſcheukenntnitz hat, wirklich uͤberredet hatten, 
fie haͤtten wichtige Vollmachten aus Patis, und 
er ihnen Werbungen verflattete, 
deshauptmann Moreda, fein perſoͤnlicher Feind 
entdeckte und augab. 5 
Vom Main vom 25. September. 
Der Großherzog von Baden hat nunmehr die 
Vereinigung der beiden evangeliſchen Kirchen im 
Großherzogthum, nach einem ihm vorgelegten 
Emwurf einer Vexeintgungsakte, genehmiget. 
Binnen längſtens zwei Jahren ſoll die erſte Gene⸗ 
zal Synode zuſamimen berufen werden; den 
Special Spnoden wird immer ein Staatsdiener 
als Conimiffar beigegeben. Der Tag zur allge: 
meinen Feier dieſer Kirchen vereinigung HE noch 
nicht beſtimmt. N 2 
Man lieſt in der neuen Zürcher Zeitung: „Die 


aktion der neuen Zürcher Zeitung bat etliche 


30 
Zuſchrlften von Jüngliogen aus verſchledenen 
Kantonen erbalten, welche den Griechen - gegen 
die Türken beiſteben möchten, und fragen, ob zu 
ſolchem Zuge aus der Schweiz Niemand Anſtalt 
treffen wolle? Die Autworthietauf hat der Schwei⸗ 
zer: Bote kreſftich, und hoffentlich auch den An⸗ 
fragern befriedigend, ‚eriheilt. | 
ibm den Beweggrund der heldenmüthigen Jugend, 
ſagen aber auch mit ihm: „Die Griechen bedur⸗ 
fen anderer Dinge, als einige Schwarme freibeits⸗ 
liebender Abentheuter, die gicht einmal ihre Spra⸗ 
che berſteben; die Schweizer Innglinge aber thun 
beſſer, im Vaserlande zu bleiben, 
nutz ichen Bürgern und muthigen Vertheldigern 
deſſelgen für die Zn, wo ſeiner Freihelt Gefahr 
droben mag, abszu gilden.“ 


Amn ten d bal der kleine Rath von Luzern 


den Pros, Fi eler . wegen iber vo ihm heraus- 
Witten d arbeite. betiten: Für and Volk,“ 
ae sl e und genannte Brochü⸗ 
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was der Lan⸗ 


Wer ehren mit 


und ſich zu 


. 
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Man bemerkt ſeit kurzem, daß diele Deuiſche 


Studenten in der Schwetz eintreffen, um nach 


einzuſchiffen. 


ü Paris den 22. September. ZUR 
Auf Befehl des Königs ſlehen 280 Mann von 
der Garde in Calais zum Empfange des Koͤnigs 
von England bereit, (Auf der Nlederländiſchen 
Gränze 3 Eskadrons von den Hufaren von Borel.) 

Deer Füͤrſt Eſterhazy iſt vos London hier einge⸗ 

troffen und hat nebſt dem hieſigen Oeßfetchiſchen 
Ambaſſadeur, Baron St. Vincent, eine geheime 
Audienz beim König gehabt. 4 \ 

Der bekannte Leibarzt Bonapartes, Dr Cor⸗ 
viſard, iſt geſtorben. — Or. Antomarcht iſt am 
ıgten aus London hier angekommen. 

Omer Granet, Mitglied des Natlonaſ⸗Convents, 
Exmaite von Mar ſeille und grachterer Kaufmann, 


Marſeille zu keiſen, und ſich dort zu den Griechen 


iſt daſeſbſi geſtorben, und hinterläßt ein ehren⸗ 


volles Andenken. Ihm hat es Marſeille zu ver⸗ 
danken, daß fein Hafen nicht verſchütet ward, 
zur Strafe, weil die Stadt im Jahre 1793 ſich 
gegen den Convent infurgirt hatte. Mit eben dem 
Eifer widerfegte et ſich, nach dem gien Thermi⸗ 
dor, dem Auftrage, das Stadthaus von Paris 
abzutragen, weil es den Triymoirn Robespierre, 
Couthon und St. Juſt zum Berſammlungsort 
gedient hade. „Die Steine des Pariſer Stadt⸗ 
bauſes, rief er in voller Sitzung aus, ſind nicht 
ſtrafbarer, als die des Stadthauſes von Marſeilfe.“ 

Die Vorliebe des Königs von England für die 
Kunſtarbeiten in Eryſtal haben den Wetteifer un» 


-ferer Fabriken in Thaͤtigkeit gefegt, Auf den Fall, 


daß Se. Maj nach Paris kommt, iſt zu einem 
großen Diner ein Tiſch Seroice von Eryſtall ver, 
fertigt, von dem man hofft, daß es den Beifall 
des Monarchen erhalten werde, 

Es iſt hier allgemein Klage über das neue 
Opernhaus und deſſen Einrichtung, Die Logen 
ſind ſo ſchlecht gebaut daß die Damen Kopf und 


Hals hervorſtrecken und in ſchmerzhafter Stel⸗ 


lung ſitzen müffen, weun ſie das Vergnügen haben 
wollen, zu ſehen und zu hoͤren. ER 


Tuͤrkiſche Gran ze den IE, September. 

Mebre Franzöfifehe Blätier- behaupten, daß 
zwischen dem ten und roten Auguſt neue Unra⸗ 
hen und neue Blutfcenen in Smyina vorgefallen 
ſehen. Seit den letzten Vorfällen, ſagen fir, des 
obachteten ſich Griechen und Tuͤrken mit gegenſei⸗ 
tigen Mißtrauen; plotzlich durchllefen bewaffuet 
Türken die Straßen und Plage, und unter de 


Waldungen gezegen ‚harten. 0 
Türken nach jetzt mit Walachiſchen Wegweiſern 
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BVorwande, daß man eine Verſchwoͤrung der Grie⸗ 
chen entdeckt habe, ſielen ſie über die ausgezeich⸗ 
netſten Griechen her, und ermordeten fie. Die 
Beſtürzung in den chriſtlichen Quartieren war ſehr 
groß. Einige 20 Genueſer, die ſich in Handels⸗ 
geſchaͤften zu Smyrna aufhielten, wurden den 
Tuͤrken ais Agenten der Cortſten bezeichnet; ſo⸗ 
gleich ſchleppten ‚fie dieſelben ins Gefaͤngniß, und 
antworteten den Konſuln don Frankteich und 
England, welche ſich für die Genueſer verwende 
len, ihre Füͤrſprache ſei vergeblich. Wirklich 
wurden die Genueſer noch denſelben Abend ermor⸗ 
det. Was don den ‚Griechen Mächten konnte, 
flüchtete ſich an Bord der Schiffe, und man fah 
noch neuen Graäͤueln entgegen. 

Ein Schreiben aus Trieſteſagt: Die fo oft de 
frittene zweite Niederlage der Tuͤrkiſchen Flolte in 
den Gewaͤſſern von Samos bat doch ihre Richtig ⸗ 

keit; nur iſt ſie nicht fo vollſtaͤndig geweſen, als 
fie von einigen Berichterſtattern angegeben wurde; 
denn die Türken, zur See eben fo verzagt, wie 
dle Griechen. muthig find, haben noch zur rechten 
Zeit das offene Meer geſucht und gewonnen. Ja⸗ 
deß ſind doch zwei Fregatten in die Hände der 


Griechen gefallen. Ein Linienschiff und mehre 


Transportſchiffe, welche mit Aſtattſchen Truppen 
angefüllt waten, ſind eine Beute der Flammen, 
andere Transportſchiffe aber verſenkt worden. — 
Eine andere zuverläßhige Nachricht iſt, daß ſich 
Malbaſta in Morea durch Vertrag an die Grie⸗ 
chen ergeben hat. In Folge deſſelben iſt es den 


vermoͤglichern Türken und der bewaffneten Macht. 


geſfattet, mit ihrem beweglichen Eigenthum frei 
abzuziehen. Die ärmern Tuͤrkiſchen Einwohner 
bleiben zurück. Es iſt ihnen Schutz für ihre Re⸗ 
liglon, Ihre Perſon und für ihr Eigenthum zuge⸗ 
ſichert. Die Verwirrung im Peloponnes fängt an 
ſich zu loͤſen, und aumaͤhlig in Ordnung üderzur 
ehn. ; ? ER 
x Viele Augenzeugen, welche nach Kronſtadt 
ſich gefluͤchtet haben, nannten den Namen der 
ausgezeichneten Bojaren, Kaufleute und «am 
derer angefehener Einwohner, Walachen ſowohl 
als Griechen und Bulgaren, welche ungerechter 
Weiſe umgebracht wurden. Als Vorwand dien⸗ 
te, daß ſie es mit den Inſurgenten hielten, der 
Grand aber war, daß man ſich ihres Vermögens 
und ihrer Guter bemächtigen wollte, nachdem die 
Inſurgenten ſich ſchon laͤngſt in die Gebirge und 
\ i Dieſen ſetzen die 


nach, und machen ohne Unterſchled alles nieder, 
was fie auf dem Wege finden. Bis an die Gränz⸗ 


halten, In 


* 


gebirge von Siebenbürgen erſtreckt ſich die Vertil⸗ 
gung, und man ſchaͤtzt die auf dieſer Seite um» 
gekommenen Einwohner üder 30,000. Einer aus 


Buchareſt, dem es gelungen war, ſich nach Kron⸗ 
ſtadt zu ketten, erzaͤhlt, daß die Türken feit ihker 


Ankunft daſelbſt allein an Zwieback 200000 Okka's 
eingetrieben, und über die Donau in die Feſtun⸗ 
gen geführt haben. Zu Germizza, in der Naͤhe 
der Hauptſtadt, beluden fir, ohne den geringſten 
Vorwand, eine Menge Wagen mit 1800 Zentn, 
Neid, welche Georgias Orkonomos ſeit 2 bis 3 
Jabren angekauft hatte, und fandten fie über die 
Donau. Auch nahmen fie ihm das Geld ab, was 
8 kur; zuvor aus feinem Handel geloß hatte. 


kannt ſind. Aus der ganzen Walachei fuͤhren die 


Türken mit Ungeßüm und Gewalt alle Lebensmit⸗ 


as find nur einige Züge, welche unter vielen bes 


sel hinweg, weil fie Krieg mit den Ruſſen und 


Oeſtreichern befürchten. Ste ſagen, daß in der 
Walachei kein Korn und kein Biſſen übrig bleiden 
ſoll, damit ihre Feinde, die 


ſchen, nichis zu leben fanden. Auch geſtatten ſte 


den Landleuten nicht, die reifen Feuchte einzuſam⸗ 


Ruſſen und die Deut⸗ 


meln, ſondern fie treiben ihr Vieh darauf und laf⸗ 


fen es weiden. Wen fie auf dem Felde befchäftige 
finden, der iſt des Todes. Andere, die neulich 
aus Buchareſt angekommen find,“ säblen, daß 
die Türken am heiligen Upoffeitage diebe ulſchul, 
dige Menſchen in ihren Haͤuſern ermordet, und 
die Leichname auf die Straßen geworfen haben. 
In der Tuͤrket (wie von vielen Seiten her 
geſchrieben wird), iſt durch einen 
daß die Chriſten alle, ohne Ausnahme. Klelder 
von beſtimmtem Schnitt, von ſchwarzert Far⸗ 
de und aus grobem Tuch tragen follen. er 

Laut einer Nachricht aus Seres in Macedonten, 
ſtanden die Türken im Begriff mit einer Armee 
von 150000 Maan auf Morea vorzudringen. 

Warſchau den 30. Sept. 

Am 27ſlen dleſes iſt der Jahtestag der Krönung 
Sr. Maj. des Katſers und Königs durch felerlichen 
Gottesdienſt begangen worden. Abends war 


Ball bet dem Senator Grafen Nowoſilcow. Die 
chlet, und im Theater der 


Hauptſtadt wurde erfeu 
Namenszug des Monarchen mit großer Freude 
dom Publikum begrüßt. — Der Fürſt Statthal⸗ 
ter iſt in die Gegend von Kallſch gere iſt. 5 
Der Großfürſt Nikolaus und die Großfürſſiy, 
feine Gemahlin, haben auf Ihrer Reiſe durch das 


an Ringen, Dofen u. dgl. Eine mit Brillante 
beſetzte Doſe 


* 


Königreich viele und große Geschenke ausgetheilt, 


hat der Boſkommiſſair Nowicki er 7 
Suwalki haben Sie die Tochter des 


Fir man geboten, 
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| | ne 
Präſtdenten der Woywodſchafts⸗Kommiſſton von ſchichtlich beſchrleben von Yofepk b. Hammer. 
Auguſtow, Herrn Lubowteckt, zur Taufe gehal⸗ Eine darin enthaltene ſebr lebendige Schuderung 
ten, und die Frau Praͤſidentin iſt mit keſtbaren der berüchtigten ſteben Thuͤrme fchließt Folgender, 


brillantnen Ohrtingen beſchenkt worden. 
Am a3 6ſten iſtedie große Trauerandacht für die 
Seele des Grafen Stantsl. Potockt in der Kreuz 
kirche gehalten worden. Alle hohen Staats beam⸗ 
ten wohnten der Feierlichkeit bei. Die geſchmack⸗ 


maßen: „Wie die ſteben ſprechenden Thürme de 

alten Byzanz den vom erſten erhaltenen Laut einen 
nach dem andern wiederholten und bis auf den 
letzten zurückgaben, fo sprechen die ſteben Thür⸗ 
me dieſes Staatsgefaͤnguiſſes einer den andern mit 


vollen Verzierungen waren vom Profeſſor Vogel Feffelgeklirr und Kerkergeſtoͤhn an, und hallen die 
entworfen. Die Gebräuche der Kirche verrichtete Seufzer der Gefangenen und das Geachze der 
der Erzbifchof Primas mit 4 Praͤfaten. Der Se. Hingerichteten ſeit einem halden Jabrtauſend zu⸗ 
nator Biſchof von Plock, der beredie Prazmo⸗ tück. Doch harrt auch ihrer, wie der Baſtille, 


wöki, hielt die Predigt, und der Senatsſecretair 
Niemcewiez die Gedaͤchtuißrede. Die erſten 
Künfter und Liebhaber führten das berühmte Re⸗ 
gutem von Mozart aus. Außer eier zahlreichen 
Verſammlung aus allen Staͤnden wurden auch 
eine grohe Menge Schüler aus alten hieſigen un⸗ 
ſtalten bemerkt. 2 

Neulich wurden einem hieſtgen Einwohner der 
Altſtadt an Gold, Silber und Koſtbarkeiten für 
5000 Rbl. an Werth mittelſt Einbruch durch den 
Ofen geraubt; aber die wachſame und thaͤtige Po⸗ 
lizei hatte binnen zo Stunden das geraubte Gut 
ſaliimt den Dieben. s 

. Vermiſchte Nachrichten. 5 

Vom katen bis iaten Sept. erbielt die Uniber⸗ 
ſität Halle einen Beſuch von dem Chef des geiſtli⸗ 
chen Departemenzs, Herrn Miniſter von Alten⸗ 
ſtein. Et widmete ſeine ganze Aufmerkſamkeit 


den ſaͤmmtlichen wiſſenſchafeltchen Inſtitüten, wie 


auch den Fraͤnkiſchen Stiftungen. se 
Dien ı8ten Septemder d. J. ſtarb zu Ober⸗ 
Thalheim bei Landek, in dem Alter von 74 Jah⸗ 
ren Monaten, der Koͤnigl. Preuß, peyſſopikte 
General von der Infonterie, Ritter des großen 
ſchwarzen und rothen Adler, wie auch des pour 
le me ite Oedens, Herr bon Grawert, g 
Am 2ıflen d. traf der Erzherzog Ferdinand von 
Oeſtteich, Herzog von Modena, in Dresden eln. 
Es wird für gewiß verſtchert, daß der Kaiſer 
Alexander am igten September nach der Tüͤrki⸗ 
ſchen Graͤnze abreiſen wollte. 
Wie es heiße, find die offentlichen Magazine in 
Konſtantinopel nur noch auf einen Monat mir Ges 
treide verſehen. Gelingt es den Griechiſchen Ka⸗ 
pern und der Griechiſchen Flotte, die aus Egyp⸗ 
ten erwarteten Kornladangen aufzufangen, fo ifl 
die Hungersnoth in der Hauptſtadt, und die erſte 
Folge derſelben — Empoͤrung — unvermeidlich. 
In Peſth bei Hartleben iſt vor kurzem folgendes 
fehr intereſſante Werk erſchienen: Conſtantino⸗ 
polis und der Bosporos, örtlich und ger 


die Zeit des Umſturzes und der Verwandlung, 
der Tag der Erlöfung und der Freſheit. Nach 
einer alten, ſchon von den Byzantinern her über⸗ 
lieferten Brophezeihung wird das jetzt vermauerte 
goldene Thor wieder einmal geöffnet ſeyÿn. Mit 
demſelben werden ſich die Kerker der fieben Thüͤr⸗ 
me auftbun, und die Freiheit wird durch das gold⸗ 
ne Thot der Zeit über die Ouadertruͤmmer der 
Blutthuͤrme auf den ſieden Bergen des neuen 
kund des alten Roms im Triumph einziehen!“ 


Litetariſche Anzeig 3 
‘befonderd fur die Befiger der allgemeinen Rkal⸗ 
encyclopaͤdie (Converſatlons⸗ Lexikons) in 18 
Bänden. g 5 
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Dis Anfangs künftigen Jahres wird erſchrinen⸗ 
Converſationslexikon Über die neueſte 
Zeit und Literatur in 2 Baͤnden 
boder Irter und ı2ter Band des 
Hauptwerks. = 
Eine ausführliche Anzeige uber dieſes Unter⸗ 
nehmen iſt in der unterzeichneten Buchhandlung 
zu bekommen, weſche mit Vergnuͤgen die Sub⸗ 
ſertption uͤbernimmt, und die befienten Exemplare 
ſogleich nach Erſcheinen an die Herren Subferis 
benten abliefern wird, f s 
Poſen den 5. October 1821. 8 
E. S. Mittler, 
am Markt No. 90, 


Einem reſpeetiden Publſco zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß uch mich hier als prakti⸗ 
ſcher Arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe. 
Ich wohne Gerberſtraße Nro. 421. im Hauſe des 
Herrn Goldenſtein. 

a Re ma ck, 


Doctor der Medizin und Chirurgie. 


8 


8 


Wohnhaus, gerichtlich auf 2602 Fehler, 17 Gr. 1d. 


Den sten November . Vormittags um 


ban Graadſtöcke, weiche nuch der Tare gericht ober ſonſtige Anſprüche zu haben ver mein 


„ Subhaſtations⸗ Patent. ngen 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das den unſerer Regiſtratur elügeſehen werden. 
Martin Ochabskiſchen Erben gehoͤrige, hier in Meſeritz deu 29, Marz 18er. 
der Juden⸗ Straße unter Nrp, 326. bele gene maſſive x 


* 


gewürdigt, auf den Antag eines Realgläubigers Bekanntmachung. 


meiſtbietend verkauft werden ſoll, Kaufluſtige wer⸗ Im Auftrage des Königl. Hochloͤblſchen Land⸗ 


den hiermit vorgeladen, in dem hiezu vor dem De⸗ Gerichts zu Frauſtadk, ſoll das zur Car Frie⸗ 


putikten Landgerſchts⸗Referendarius Kantak auf drich Braun ſchen Concursmaſfe, gehoͤrige hle⸗ 
den Zten April 1822 Vormittags ſeldſt am Markte sub Ng. 25. belegene maſſtvoe 


um 9 Uhr Wobahgus, welches gerichtlich auf 5000 Rihle. 


anberaumten Termin in unſerm Inſtruktlonszimmer gewuͤrdiget worden, im Wege der Zothwendigen 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ Subhaſtation verkauft wesden. Wir, haben zu 
waͤrtigen, daß es det Meiſtbietenden adjüdieirt dieſem Behuf natbfiehende Termine ugd zwar: 


Die Kaufbedingungen und die Tare koͤnnen in 


Königl. Preuß. Land: Gericht, { 


werden wird, iu ſo fern nicht geſetzliche umſtände den agen Juli, 

eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und Bedingun⸗ den arſten September und 

gen koͤnnen in der Regiſtrat ur eingeſehen werden. den azſten Nobember d. J. f 
Poſen den 6. September 1821. 8 von welchen der Letztere betemptoriſch it, ander. 


Königl Preuß Land⸗Gericht. 


blermit vor, ſich an dleſen Tagen in unferni Ge⸗ 
ricktssbokale einzufinden, ihre Gebolhe zu verlauße 
a i 185 baren, und hat der Meiſtdtethende, wenn nicht 
Lo Uhr, werden vor dem Deputirten Landgerichts⸗ liche 2 

Rath Ryll im Dorfe Lukowo die dahin gehoͤrige 1 ſe enteten, den Zuschlag iM 
Zlegelei, Fiſchteiche und die Jagd in bei Eufower © Die Taxe und Kaufbedin 
meissten daer Wäldern für das Jahr 1825 der Zeit in unferer Regifratur eingefepen werden. 
berg gaben vernachtes werten, moin Dacrianige- d e iger, 
vorgeladen werden. Die Bedingungen koͤnnen in Kan 


Bekanntmachung. a 


Uunſerer Regiſtratur einge ſehen werden, 5 


Poſen den 24. September 1831. Edietal ö 


Vorladung. 


CE > Subhaſtativus ⸗MPadent. des Ane 8 de ; \ 
Es ſollen auf den Antrag der Gläubiger die, zum f 5 an 10 7% = a e e 
auptmann und Kreis = Steuerelunehmer Gneuſt⸗ 13ten Februar 1788 für den San e 
ſchen Nachlaſſe gehdrige, zu Akubaum im Kreiſe 8 lub ck eingetragenen Vof bon 
92 98 5 Großherzogthums 1 unter f Es 
det Nr. 6 — 6% gelegenen, aus einein Bohnhau⸗ f er 6 nz 
fe, einem Hinkerhauſe, zweien Ställen, einer Nrülttent, welches in den Kriegen 1875. verloren 


Scheune und 111 Morgen Acker und Wieſen beſte⸗ bebangen iſt, Eigenthums, Ceſſtongrlen,, Pfand⸗ 


lich auf 4033 Nthlr. 7 ggr. 95 den geſwüördigt ſiud, den hierdurch vorgeladen, in dem auf 
an den Meiſtbletenden iir den auß L un vember on 
eben! 18. Aug t, 3 vor dem Herrn Auscullator Hatzke⸗ angeſetzten 
b den 16. November e, und Termine perſonlich, oder dure 

den 3. Februar 1822 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Nerrn Landgerichts⸗ Schulz, Rafalskt und Jute Commons Rath 


ee 
a EEE NT 
5 N: N 


Rath Meyer in unſerm Audienzſaale au ſehenden Gudertan vorgeſchlagen Wenden, zu erſcheinen, 
erminen, verkauft werden, wozu wir alle, die zu und ihre Anfpebce anzeigen 
Fauſen willens und beſitzzaͤhig ſind, zur Abgabe ih; damit praclnbt „ da Juen f f 
188 Hb te einladen. „ ER a Hovotheken Buche 
Der Zuſchlag an Sen Meiftbi ten den fol erfolgen, Weiden wid Re 
lache nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausname zug i 
Ve 


“ 


— 
4 


gungen konnen zu je. 
3 : Königl. Preuß Jriedens⸗ Gericht, 


Önigl. Preuß. Landgeticht. Alſe diejenigen, welche an die auf dem Güte 
— Pieranie, Juowraclawſchen Rrelfes, auf Grund a 


widrigen aus fie 
NEE. omortiſet, 


raumt, und laden Kauſtuſtige and Beſitzfaͤbige ; 


5 ö f 4% Rihlr 3 
St. 6 d', und auf das darin auggeſtellte In⸗ 


r 


> = 4 ER - 2 er 8 x \ > 3 
3 — , 
Durch die in Sachen der Erben des verſtor⸗ biefigen Ober⸗Landesgerſchts anstehenden Praͤuu di 


benen Biſchofs Bartholomeus v. Tarlo wi 
der des Fiskus ergangenen Erkenntniſſe iſt der letz⸗ 
tere rechtskraͤftig verurtheilt worden, das im 
Culmſchen Kreiſe belegene Gut Uezé, den Er: 
ben des Biſchofs Barkholomeus v. Taflo heraus⸗ 
zugeben. Als ſolche haben ſich gemeldet und legi⸗ 
timirt, SEE ER 
‚a). der Caſimir v. Tarlo, 
b) der Florian v. Tarlo und 
e) die Eva v. Tarlo, perwittwete Kaſtellanin 
v, Dembowska, modo deren Kinder. 
Es iſt indeſſen durch einige in dem oben erwähn⸗ 


ten Prozeſſe beigebrachte Dokumente ermittelt wor⸗ Barth n a 
Zi 7 wird dein Departements⸗Rath Ignatz v. Dembowski 
zu Tokar das vom Fiscus erſtrittene Gut Uszé zum 


den, daß: ge 3 Fe 
1) der Biſchof Bartholomeus v. Tarlo Außer 
> feinem Bruder Caſimir, dem Stammvater der 


- Kläger, noch einen zweiten Bruder Namens 


Nicolaus, und 

2) der Großvater der Kläger Adam v. Tarlo 

noch einen Bruder Namens Michael gehabt, 
welchen beiden Perſonen, wenn fie noch am Leben 
waren, vermdge Erbrechts ebenfalls Anſprüche an 
das Gut Uszé zuſtehen würden. Dieſe beide Perſo⸗ 
nen ſiud nach Familien⸗Traditidnen ſchon laͤngſt ver⸗ 
ſto, ben; ihr letzter Aufenthalt und ihr Begräbnißort 
hat jedoch nicht ausgemittelt und daher über ihr Ab⸗ 

ſterben auch fein Beweis geführt werden konnen. 
Behufs der Legitimation bes Departements⸗Raths 


Ignatz von Dembowski zu Tokar bei Plock, der die 


Rechte der ſämmtlichen Kläger auf das Gut Uszé 
theils durch Erbgangsrecht, theils durch Ceſſion 
überkommen hat, als alleinigen Eigenthuͤmer von 
Uszé iſt daher von deſſen Mandatar, dem hieſigen 
Juſiſz; Commiſſarius "Conrad in der Prorokatſon 
vom 18. d. M. die öffentliche Vorladung des Mi⸗ 
chael o. Tarlo, eines Neffen, und des Nicolaus v. Tar⸗ 
lo, eines Bruders des verſtorbenen Biſchofs v. Tar⸗ 
lo, Behufs deren Todeserklaͤrung nachgeſucht wor⸗ 
den. Da nun die Prorokation durch den Umſtand, 
daß ſeit der Auſtellung der Klage, d i. fein dem 
Jahre 1800 von dem Leben und dem Aufent⸗ 
halte dieſer Perſouen nichts hat ausgemittelt 
werden konnen, ES 25 
begründet iſt, ſo werden der Michael v. Tarlo, Neffe, 
und der Nikolaus v. Tarlo, Bruder des verſtorbenen 
Biſchofs Barthoſomeus v. Tarlo, und falls dieſel⸗ 
ben ncht mehr am Leben fein ſollten, deren Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich ipner⸗ 
halb neun Monaten, ſpaͤteſtend aber in dem auf 
den ııten April 1822 Vormittags 
3 Wum ids Uhr, : 
vor dem Deputirten, Herru Ober = Landes = Ger 


— 


richts = Aſſeſſor Roͤſtel im Conferenz⸗Zinuner des 


n EN 
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cialterming,. entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, 


oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu eben⸗ 
tualiter die hieſigen Juſtiz⸗Comimſſſarien Schmidt, 
Brandt, Raabe und Nitka vorgeſchlagen werden, 
zu melden und gehoͤrſg zu Tegitimiren, Wenn aber 
in dem gedachten Termine die vor geladenen Mi⸗ 


chael und Nicolaus v. Tarlo oder ihre erwanige un⸗ 


bekannte Erben ſich nicht melden ſollten, ſo werden 
die Verſchollnen für todt erklaͤrt, der Caſimir und 
Florian 9, Tarlo und die Eva v. Tarlo, verwittwete 
Kaſtellauin v. Dembowska, jetzt deren Kinder für 
die alleinigen Erben des verſtorbeuen 
Burtholomeus v. Tarlo erachtet, und hiernaͤchſt 


alleinigen Eigenthum überlaffen werden, 
Marienwerder den 25. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht 
: ven MWeftpreugßen, 


Da das am J. Oktober angekündigte Konzert, we⸗ 
gen unvorhergeſehener Hinderniſſe nicht hat Statt fin⸗ 
den können, fo wird daſſelbe kuͤnftigen Dienſtag, als 
den 9. d. unfehlbar gegeben werden. 

Poſen den 6, Oktober 182 x. 


Das zwifhen mir und dem Gaſtgeber Herrn 
Zerbſt bisher beſtandene Pachtoerhaͤleniß über die 


mir eingenthuͤmlich angehörige Wirthſchaft zum 


Hotel de Petersburg, goldene Sonne genannt, 
auf bei Breslauer ⸗Straße hleſeldſt, hat aufgehoͤrt, 
und vom ıflen d. M. ab, bin ich wieder in dieſem 
Gaſthauſe eigener Wirth. 
Ich halte es fuͤr meine Schuldigkeit, dies allen 
denjenigen biermit, öffentlich bekannt zu machen, 
die mich etwa, als Gaſt bei mir einſtellend, mit 
ihrer werthen Gegenwart beehren moͤchten, aber 
vorzüglich richte ich meine Bitte an diejenigen 


meinen wertheſten Gönner, welche mich bereits 


früher ſchon durch den Genuß ihres gungen Beſuchs 

als Stammgaͤſte in Nahrung ſetzten, und es wird 

mein einziges Befircben fein, durch ordnungsmäs 

ßige prompte Bedienugg und Aufmerkſamkeit mie 

die Zufriedenheit meiner ſchaͤtzbaren Gaͤſte zu ers 

werben. „ e 
Poſen den 3 Oktober 1821... . 

Carl Friedrich Jareckti, 

Gaſtwie th und Eigenthuͤmet des Hö- 

tel de Petersburg zur goldenen 

Sonne auf der Breslauer = Strafe 

TI 


Biſchofs 


F. W. Gormar. 


* 
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via 1521. 
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Machfichende für die polnische Geſchſchte intereſſante 
zum Theil ſehr ſeltene Werke find für: beigeſetzte Preiſe 


in Preuß. Courant zu haben in Breslau beim Bu⸗ 


chers untiquar Pfeiffer, Bruſtgaſſe Nro 918. 
(Briefe und Gelder werden franko erbeten) 5 
Cnapii G. Thesaurus Polon. lat. graecus. LI 
Tom. Cracoviae 1643. Folio 4 Rthlr. 
N. de Mechovia Chronica Polonorum Craco- 
Folio „3 Rihlr- 
J. Petricii hist. belli Polonorum c. Ösmanis. 
,Grae. 1643. Folio 8 . 2Rthlr; 
JC. de Jordan Origines Slavicae IV. Tom. in 
III. Vol. Vindob, 1745. Fol. 6 Rihlr, 
Th. Zawadcki processus judiciarius Poloniae. 
Crac. 1619. Folio. „3 Rthlr; 
Leges Statuta et Constztutiones Poloniae ab 
Anno 1347. Tom I. — VI. Varsoviae 
4732 39. Folio 30 Rthir; 
Volumen: orationum: et‘panegyr; et: funehr; 
Polonie.et Pruss, Folio. 3 Riehl. 


Opera omnia Pauli Com Potocki;. Varsoviae. 


17% Bolt. 5 8 1 Rthlr: 
Staravolscii Vitae: antistitum: Cracovienslum. 
2 Gras; 155 Folie 2 Rthlr:i 
Satyry albo przestrogi do naprawy, Rzadu y. 
Obyezajow w Polscze 1652. 2 Rihlr. 
Pizywiley Krola Sygmunta Augusta: Folio. 
En N, FE 2 Rıhlr.. 
Korona Polska przez k..Nisieckiego. IL Io. 
mi in 1 Vol. 1728. Folio. 4 Rthlr.. 
Herburti Statuta regni Poloniae Samosci. 15971 


Folio 5 2 „ ABüllr, 
Protocol albo opisanie ete,., Warszawie 1775. 
Enis 2 Rihir.. 


Pi Szerbie promtuarium Statutorum et constil 
8 tutionum Poloniae, Brunsb. 1604: Folio. 
ö ERS 4! Rthlr. 
Inwentarz konstytucyi koronnych przez La: 


.. — — * 


U 

Massuet hist. du Rois de Pologne. IV. To- 
mi. Amst. 1734. in Oct. 2 Rihlr⸗ 
Herburti Chrotica Poloniae, Bas. 1571. in. 
quarto 5 — 2 Rtllr, 
A n z e 1 9 7. 

Einem hochzuderehrenden Publiko mache ich 
ganz ergebenſt bekannt, Daß: ich den bisher in 
Pacht gebabten Gaſthof zum goldenen Hirſch in 
det Wilhelmsſtraße aufgegeben, und dagegen den 
auf Winarp belegenen, ehemaligen Hoffmannſchen⸗ 
Garten gekauft und üdernommen babe. 
Öffnung deſſelden geſchieht mit dem 10. October c. 
und bitte ich demnach ein verehrungs würdiges 


Die Er⸗ 3 


Publikum um: gütigen und zablreichen Beſuch, 3 
Dagegen verſpreche ich, gute Getränke, Speiſenn 


und prompte Bedienung zu leiſten. Auch werde 


ich mich beſtrebeg, dieſen Garten in ſeinem vorl⸗ 


gen guten Rufe zu erhalten. 
: ® Carl Anders. 


— — ́ üů— 4 ̃ ¶ t. ů — — 


Da ich mit dem taten October c. den bisher 


in Pacht gehabten, in der Wilhelmsſtraße sub Nro.. 
210. belegenen Gaſthof zum goldenen Hirſch auf. 


x 


* 
1 


f 


gede, ſo bin ich entſchloſſen, mein Ameubliment, 


als Sophas, Kommoden, Bettſtellen und Fen⸗ 


N 
2 


ſtergardinen ꝛc. zum gien Oktober aus freier Hande? 


gegen pleich baare Bezahlung ein Courant zu ver⸗ 


kaufen. : as 5 
Kaufluſtige lade ich hiezu ganz ergebenſt ein. 


Carl Anders. 


A: 
9 


Ein hochzuverehrendes Publikum, welches! 


Auftrage. oder Arbeiten für mich har, bitte ich 


ganz ergebenſt, ſid in meine Wohnung, Tauben ⸗ 


ſttaße Niro, 237. Varterre gefätigſt zu⸗ bemuͤhen. 


Car! Anders, Paruquter. 


dowsklege od R. 1550, — 1726, Lipsku ” F SE 
21733 ee ö 2 Rihle. Herabgeſetzte Glaspreif 


Micztolti hist. illüst; domus Sapiehande. Vil- 
mae aq, in Quarto. 12 Rthlr. 
&hwalkowski; jas publi. Polbniae. Regiom; 
61684. 1490 jus 
Bub. 1685: in quarto > 2 Rthlr. 


Pubitſchka's Geſch. Böhmens unter den Slaven. 3 


Thle. Prag 1770-78. in Quart, 4 Rthlr. 
Catalogus scriptorum hist: Polöniae et Prus- 

siae in Bibl. Brauniana, Colon, 1723. in tb. 
en a: 5 4 8 1 Rilr. 
Sarmgtidés 8. Satyra Equitis, Poloni 1741, in 
77 Re er RE ile 
Neugebaueri Icones Regnum Poloni. Frbfrt. 

1620. in qu art 


Bierbouteillen das Stuck zu 9 pGr⸗ 


thx. 


Aus meiner Niederlage verkaufe ich von heute ab) 
Wein Bouteillen zu 3 Rihlr. das Hundert, 
gr. Rheinwein⸗, Porter-, Burgunder⸗Quart⸗ 

Bouteillen 4.Nthler,, i 


gelbe Rheinwein⸗Bouteillen: und doppelte 5 


Bouteillen allet Sorten 5, Rihlr. 
Fr: Bielefeld 


; = Handlungs Anzeige. 

Schr ſchoͤnen Ban et 
as hatierhalten: mit letzterer Poſt 25 
Lachs hat l | 5 b. Gumpert 


Rhein⸗ 


am Markl Rio. 50. 


